
Bald nicht m
t mehr wiederzuerkennen

MEHR ZUM THEMA Umbau des Brüder-Grimm-Platzes erfolgt in sieben Bauphasen
BASTIAN LUDWIG
Kassel – Kaum ein städtebauli-
ches Projekt war zuletzt so um-
stritten und hatte einen derart
langen Vorlauf. Bereits vor sie-
ben Jahren hatten die Stadtver-
ordneten beschlossen, sich für
den geplanten Umbau des Brü-
der-Grimm-Platzes um Bundes-
mittel aus dem Investitionspro-
gramm„NationaleProjektedes
Städtebaus“ zu bewerben. Ein
Jahr später kam die Anerken-
nung und die Förderzusage in
Höhevon6,5MillionenEuro. In
den nächsten zwei Jahren wird
die Vision des Kölner Büros
Club L94 Landschaftsarchitek-
tenWirklichkeit, die sichbeiei-
nem Realisierungswettbewerb
durchgesetzthatten.
FürDiskussionenhattevoral-

lem das geplante Waldkiefern-
Rondell gesorgt, das sich über
die drei Platzbereiche (vor dem
Tapetenmuseum, vor demHes-
sischen Landesmuseum und
vor der ehemaligen Arnold-
‘schen Tapetenfabrik) erstre-
ckensoll.Dochbevordie70Kie-
fern in Größen zwischen sechs

und zwölf Metern im Herbst
2026 auf einem robusten Pflan-
zenteppich eingepflanzt wer-
den können, müssen viele an-
dere Bauarbeiten abgeschlos-
sen werden. Vor allem geht es
im ersten Schritt darum, die
Verkehrsflächenzureduzieren,
damit eine Platzgestaltung mit
Aufenthaltsqualität entstehen
kann. Dazu werden die Fahr-
bahnbreiten verringert. Los
ging es mit den Straßenbauar-
beiten auf der südlichen Fried-
richsstraße, die bis Oktober ab-
geschlossenseinsollen.
Erklärtes Ziel der Stadt ist es,

diePlatzfläche–dievielenurals
Verkehrsknotenpunkt wahr-
nehmen – wieder als histori-
schen Stadtplatz erkennbar zu
machen. Dafür waren im Vor-
feld die Gestaltungselemente
desaltenPlatzesweitestgehend

abgeräumt worden. Auch die
Brüder-Grimm-Statue und das
Ich-Denkmal wurden abgebaut
und eingelagert. Das Ich-Denk-
mal soll später wieder auf dem
Platz aufgestellt werden, die
Brüder-Grimm-Statue soll an

die Grimmwelt versetzt wer-
den.
Ein Sprühnebelsystem soll

nach der Fertigstellung die
Pflanzenbewässernund fürein
gutesMikroklimaaufdemPlatz
sorgen.Dazuentstehenparallel
zu den neuen Straßen unterir-
dische Regenwasserzisternen,
mit denen das System gespeist
werdensoll.
Im Kontext mit dem Umbau

des Brüder-Grimm-Platzes ste-
hen auch Änderungen bei der
Verkehrsführung im Kreu-
zungsbereich mit der Fried-
richsstraße sowie an der Rat-
hauskreuzung. Am Rathaus
wird der Verkehr aus Richtung
Brüder-Grimm-Platz künftig

nicht mehr nach links in die
Fünffensterstraße abbiegen
können. Dadurch soll die Kreu-
zung entlastet werden und für

dieanderenVerkehrsbeziehun-
gen längere Grünphasen ge-
schaffenwerden.

Bauphasen
arb nd f

DieBauarbeitensindauf
siebenBauphasenaufgeteilt:
1. Friedrichsstraße-Süd(bis
ObereKarlsstraße);2a.Brü-
der-Grimm-Platz (rechteFahr-
spur stadteinwärtszwischen
WeinbergstraßeundFried-
richsstraße),2b.Brüder-
Grimm-Platz (rechteFahrspur
stadteinwärtszwischenHum-
boldtstraßeundWeinberg-
straße);3.Weinbergstraße
undSpielbereichnebenHessi-
schemLandesmuseum;4.
ObereKönigsstraßeund
Brüder-Grimm-Platz stadtaus-
wärts;5. FriedrichsstraßeNord
(imBereichTapetenmuseum);
6a.PlatzsegmentNord(vor
demTapetenmuseum),6b.
PlatzsegmentSüdost (vorder
ehemaligenArnold‘schen
Tapetenfabrik,Brüder-
Grimm-Platz4),6c.Platzseg-
mentSüdwest (vordemHessi-
schenLandesmuseum);7.
NebenflächenzumHessen-
land-Projekt (inderOberen
Königsstraßeundinder
Friedrichsstraße).
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Arbeiten auf der Friedrichsstraße: Diese wird derzeit im südlichen Teil umgebaut. Im Hintergrund das Landesmuseum (Bildmit-
te) und das neue Tapetenmuseum (rechts). FOTOS: BASTIAN LUDWIG

So soll es werden: Visualisierung des künftigen Brüder-Grimm-
Platzes mit dem Baumrondell.

ILLUSTRATION: CLUB L94 LANDSCHAFTSARCHITEKTEN, KÖLN

Alles abgeräumt: Von der alten Platzgestaltung des Brüder-
Grimm-Platzes ist nichts mehr zu sehen.


